
J(ulturstiftung ben zi berut setzt neues 
Glanzlicht im Dom-Schloss-Ensemble 
In jüngster Zeit hat sich am historischen Gebäudekomplex des Dom­

Schloss-Ensembles rund um den Merseburger Domplatz einiges ge­

tan. In neuem Glanz erstrahlt inzwischen auch das ehemalige Rekto­

rat (Domstraße 6), wo künftig die von Klaus Oberbacher ins Leben 

gerufene "Kunststiftung ben zi bena" ihren Sitz hat und zum Besuch 

von Ausstellungen und Galeriecafe einlädt. Offiziell soll das von Grund 

auf sanierte Haus am 3. Mai seiner Bestimmung übergeben werden. 

Die erste Ausstellung zeigt dann Werke der Maler Hans-Hendrik 

Grimmling und Frank Schult - zwei Künstler, die in den 80er Jahren 

die damalige DDR in Richtung Bundesrepublik verließen und somit in 

beiden Teilen Deutschlands gearbeitet haben. 

Begeistert von der architektonischen Schönheit hatte Klaus Oberba­

cher vor zwei Jahren das damals leer stehende Haus vom Landkreis 

Merseburg-Querfurt erworben. Ein Nutzungskonzept gab es beim 

Kauf übrigens noch nicht. Oberbacher wollte erst einmal das Haus 

retten, eine geeignete Verwertung würde sich dann schon ergeben. 

Den damaligen Zustand beschreibt Architekt Peter Wiest als "erwei­

terten Rohbau". Denn im Gebäude selbst waren sämtliche Leitungen 

der Haustechnik demontiert - ebenso wie sämtliche Innentüren. Teil­

weise war der Putz von den Wänden abgetragen, die Bodenbeläge 

fehlten vollständig. 

Mitte vergangenen Jahres gab es eine konzeptionelle Neuausrichtung, 

in deren Folge der gesamte Innenausbau überplant werden musste. 

Oberbacher gründete die "Kunststiftung ben zi bena". Neben den Aus­

stellungsräumen und einem Galeriecafe mit rund 40 Plätzen sollten 

auch ein Büro für einen Kunsthistoriker sowie Räume für Stipendia­

ten entstehen. Die gewerbliche Nutzung war im Keller- und Erdge­

schoss vorgesehen. "Im Kellergeschoss wurden Abstell- und Neben-
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In neuem Glanz erstrahlt das ehemalige Rektorat in Merseburg an 
der Domstraße 6. Mit der ersten Ausstellungseröffnung wird das 
Haus am 3. Mai offiziell seiner Bestimmung als Sitz der "Kunststif­
tung ben zi bena" übergeben. 

räume sowie die WC-Anlagen für das Cafe eingerichtet. Des Weite­

ren gibt es hier Lagerräume für Getränken und Speisen. Neben dem 

Galeriecafe finden im Erdgeschoss die Küche und ein Kellneroffice 

Platz.", erklärt der Architekt. Von den Gasträumen aus wurde wieder 

die vormals vorhandene Terrassentür über eine ausgebrochene Fens­

terbrüstung zur Erschließung der Terrasse hergestellt. 

Der Windfang dient sowohl als Eingangsbereich des Galeriecafes als 

auch als Eingangsbereich der im Ober- und Dachgeschoss befindlichen 

Wohneinheit. Dieser Bereich wurde für diesen Zweck grundlegend 

verändert. In das bestehende Bauwerk wurde eine T reppenkons­

truktion eingesetzt, die die Geschosse verbindet. Dazu wurde der be­

stehende Vorbau im ersten Obergeschoss von einem Balkon zu ei­

nem vollständig umbauten und überdeckten Treppenraum umgebaut. 

Die Konstruktion erfolgte auf das bestehende, als Balkonbrüstung aus­

geführte Sichtmauerwerk mit einem Sichtbetonbalken zur Aufnahme 

der Lasten. Die weitere Konstruktion sollte möglichst geringe Eigen­

lasten auf die bestehende Konstruktion übertragen und wurde daher 

als Stahl-Glas-Konstruktion ausgeführt. Die Dacheindeckung erfolgte 

als Flachdach mit einem Aufbau aus isolierten Trapezblechen. 

Diese Konstruktion gewährleistet eine optische Leichtigkeit und be­

lastet das Aussehen der Klinkerfassade nur gering. 

Architekt Wiest zum Innenausbau: "Hier wurden die Decken 

durch Gipskartonkonstruktionen in Stand gesetzt. Die Wände erhiel­

ten einen neuen Putz sowie nach Flächenausgleich auch Farban­

striche. Der Gehbelag der Estrichfußböden ist als Stabparkett aus 

Eichenholz ausgeführt. Dazu gab es eine Endbehandlung mit einem 

weißen Wachs, um - passend zur Wand - einen grauen Farbton zu 

erhalten. So tritt die Raumgestaltung hinter die künstlerische Präsen­

tation zurück. Das gesamte Gebäude erhielt eine moderne Haus­

technik, mit einer für die Illuminierung von Kunstobjekten ausrei­

chenden Beleuchtung. Diese wurde durch indirekte Strahlungsanteile 

und die einzelne Objektanstrah­


lung erzielt." 


Die Sanierung des Hauses Dom­


straße 6 erfolgte in enger Ab­


stimmung sowohl mit nutzenden 


Künstlern als auch mit der Denk­


malschutzbehörde, so Peter 


Wiest abschließend. 


Die Gestaltung der Innenräume 
erfolgte in Absprache mit Künst­
lern so, dass nicht die Räume 
selbst sondern stets die hier ge­
zeigten künstlerischen Präsen­
tationsobjekte dominierend her­
vortreten. 
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